
LOKALES HÖXTERWESTFALEN-BLATT Nr. 140 Mittwoch, 19. Juni 2019

Höxter

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

l KAUFLAND
l KLINGEMANN
l SCHWAGER

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.

Was, Wann, Wo
am Mittwoch, 19. Juni

WESTFALEN-BLATT 
WESTFALEN-BLATT Höxter,
Westerbachstraße 22, Telefon
05271/972820, 9.30 bis 13 Uhr ge-
öffnet, mit DHL-Paketshop.

RAT UND HILFE
AWO-Beratungsstelle, 9 bis 11
Uhr Schwangerschaftskonflikte,
Gartenstr. 7, Telefon 05271/966389.
AWO-Familienstützpunkt, 10.30
bis 12.30 Uhr Jugendhilfesprech-
stunde im Heistermann-Zentrum,
Gartenstraße 7 , 11 bis 13 Uhr Offe-
ne Sprechstunde: Frühe Hilfen.
AWO OWL, kostenlose Pflegebe-
ratung unter Telefon
0800/6070110.
Aktion Silberfisch, ehrenamtli-
che Seniorenhilfe, Neue Straße 15,
Telefon 05271/6942510.
Ambulanter Hospiz- und Pallia-
tiv-Beratungsdienst für den
Kreis Höxter, Informationen bei
Silvia Drüke, Telefon
05272/6071730 oder 0151/62913888.
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst Paderborn-Höxter,
zu erreichen unter Telefon
05251/3988798, 10 bis 12 Uhr
Sprechtag im Büro, Neue Straße 15
in Höxter, Tel.: 0151/62917395.
Bürgertelefon Kreis Höxter, Tele-
fon 05271/9656060.
Diakonie PB-Höxter e.V., 9.30 bis
13 Uhr Flüchtlingsberatung/offene
Sprechstunde, Brüderstraße 7,
Telefon 0176/61192162 oder
0176/61155297 , 10 bis 14 Uhr Fami-
lien- und Lebensberatung, Brü-
derstraße 7, Telefon 05271/921983.
Ehe-, Familien- und Lebensbera-
tung, Sprechzeiten nach Verein-

barung, Telefon 05271/18213.
Frauen- und Kinderschutzhaus
im Kreis Höxter, Telefon
0171/5430155.
Frauenberatungsstelle der AWO
für den Kreis Höxter, 9 bis 17 Uhr
Beratungsstelle gegen Gewalt an
Frauen, Gartenstraße 7 in Höxter,
Telefon 0160/93793030 oder -35 , 9
bis 11 Uhr offene Sprechstunden,
sowie Termine Vereinbarung.
Gewaltopferhilfe Weißer Ring,
Telefon 0151/55164762.
Kindersorgentelefon, 15 bis 19
Uhr Telefon 0800/1110333 (kosten-
los) z.B. Missbrauch bei Kindern.
Kurberatung des Caritasverban-
des Paderborn für den Kreis
Höxter, 9 bis 11 Uhr in Höxter, Pa-
penbrink 7, Telefon 0170/9158223.
Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hotline, Tele-
fon 0800/6646840.
Paritätischer Wohlfahrtsver-
band, 9 bis 12.30 Uhr Selbsthilfe-
büro Höxter, Telefon
05271/6941045.
Rheuma-Liga Höxter, 10 bis 12
Uhr, 16 bis 18 Uhr Büro geöffnet,
Brenkhäuser Straße 71a in Höxter,
Telefon 020182797744.
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung Donum Vitae, 9 bis 11 Uhr
Berliner Platz 1 u.n. Vereinbarung,
Telefon 05271/1070.
Selbsthilfegruppe Schlaganfall
Weserbergland, 15.30 bis 17 Uhr

Sprechstunde in der Weserberg-
landklinik Höxter.
Seniorenbüro Höxter, 10 bis 12
Uhr in der Stadtverwaltung Höx-
ter, Westerbachstraße 45, Telefon
05271/6923983.
Tourist-Information Höxter, 9.30
bis 14 Uhr im Historischen Rat-
haus geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro Höxter, 8 bis 12.30
Uhr geöffnet.

KINO
Central Kino Borgentreich, Müh-
lenstraße 12, Telefon 05643/8175,
17 Uhr, 20 Uhr Men in Black: Inter-
national 3D, 17 Uhr TKKG, 20 Uhr
Rocketman, 20 Uhr X-Men: Dark
Phoenix.
Kino Bad Driburg, Am Rathaus-
platz 1, Telefon 05253/940040, 16
Uhr Men in Black: International,
16 Uhr TKKG, 18 Uhr Monsieur
Claude 2, 20 Uhr John Wick: Kapi-
tel 3, 20 Uhr Men in Black: Inter-
national 3D.
Kino Brakel, Lütkerlinde 6, Tele-
fon 05272/393828, 17 Uhr Aladdin,
20 Uhr X-Men: Dark Phoenix 3D.
Kino Roxy Holzminden, Fürsten-
berger Str. 5, Telefon
05531/1279955, 17.30 Uhr Godzilla
II: King of the Monsters 3D, 17.30
Uhr Rocketman, 17.30 Uhr TKKG,
17.30 Uhr, 20 Uhr Men in Black:

International 3D, 19.40 Uhr Alad-
din, 20 Uhr X-Men: Dark Phoenix,
20.15 Uhr Drei Schritte zu dir.

BÜCHEREIEN
Kath. öffentl. Bücherei Bödexen,
15.30 bis 17.30 Uhr im Pfarrheim.
Kath. öffentl. Bücherei Fürste-
nau, 15 bis 16.30 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei Höxter, 8 bis 13
Uhr am Möllinger Platz.

VERANSTALTUNGEN
Forum Jacob Pins, 19.30 Uhr Bü-
cherabend.
Höxter, 15 Uhr Öffentliche Stadt-
führung, Historisches Rathaus.

AUSSTELLUNGEN
Café Stellwerk Corvey, 13 bis 18
Uhr geöffnet.
Forum Jacob Pins, Höxter, 10 bis
17 Uhr geöffnet.
Museum im Hütteschen Haus,
Höxter, 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Schloss Bevern, 10 bis 17 Uhr Aus-
stellung: Landwirtschaft der Gifte,
10 bis 17 Uhr geöffnet sowie die
Dauerausstellung: »frauenOrte«,
Führungen auf Anfrage.
Schloss Corvey, 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet sowie die Ausstellung: Die
Welt zu Gast - Leistungsschauen
der Gründerzeit im Sommersaal
und die Ausstellung: Vor 500 Jah-
ren - Der Kaiser ist tot - Es lebe
der Kaiser, Maximilian I. und Karl
V., in der Alten Bibliothek am Ge-
weihgang. Kirche ist geöffnet. 
Schloss Fürstenberg, 10 bis 17 Uhr
geöffnet sowie die Ausstellungen
Leaves/Blätter und Weserchine-
sen.

VEREINE UND VERBÄNDE

Leichtathletikfreunde Lüchtrin-
gen, 19 Uhr Lauftreff für jeder-
mann, auch Anfänger, Treffen am
Crosspark Lüchtringen.
Pfadfinderschaft St. Georg, 17.30
bis 19 Uhr Juffis (10 bis 13 Jahre),
Pfarrheim St. Peter und Paul.
Rehasportgemeinschaft Höxter,
17.30 Uhr Gymnastik in der Sport-
halle am Bielenberg, Höxter.
Rheuma-Liga Höxter, 12 Uhr Was-
sergymnastik im Hotel Nieder-
sachsen in Höxter, 16.45 Uhr und
17.40 Uhr Trockengymnastik in
der Sporthalle am Bielenberg. 
Eine-Welt-Laden Nikolai, 10 bis
12 Uhr hinter der Nikolaikirche.
Klönstube/-cafe Ovenhausen, 15
bis 18 Uhr geöffnet für Jedermann,
Bosseborner Str. 1, Telefon
0151/15886844 nur z. Öffnungs-
zeit; Anmeldungen unter kloens-
tube@caritas-ovenhausen.de.

SENIOREN
Aktion Silberfisch, 9 bis 11 Uhr
Marktfrühstück, Neue Straße 15 in
Höxter, Telefon 05271/6942510.

GESUNDHEIT
Bechterew-Gruppe, 18.15 bis 19.40
Uhr Wassergymnastik in Weser-
berglandklinik Höxter.

KIRCHEN
Welterbe Schloss Corvey, 10 bis
18 Uhr Abteikirche geöffnet.

POLITIK
Stadt Höxter, 17.30 Uhr Sitzung
des Ausschusses für Planung und
Umweltschutz im Hist. Rathaus.
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Bahnunterführung soll ein
Jahr lang gesperrt werden

Ottberger Initiative will bei B-64-Planung mitreden
Ottbergen (AZ). Dass die B 64

verlegt und neu gebaut werden
soll, dagegen hat das Aktions-
bündnis B 64 generell nichts ein-
zuwenden. Aber bei der Frage, wie
die Bundesstraße realisiert wer-
den soll, da wollen die Ottberger
doch ein Wörtchen mitreden. Des-
halb hat sich vor knapp einem Jahr
das Aktionsbündnis B 64 gegrün-
det – mit etwa 60 Mitgliedern.
Vier von ihnen repräsentieren das
Aktionsbündnis in der Öffentlich-
keit: Walter Sonntag, Sabine Kop-
ka-Hanewinkel, Katja Rikus und
Bernhard Föckel. 

Ein Gespräch mit den Verant-
wortlichen des Landesbetriebs
Straßenbau Nordrhein-Westfalen
(Straßen NRW) liegt bereits hinter
ihnen. Das war am 8. Oktober ver-
gangenen Jahres in Paderborn.
Fünf Monate hat es nach Angaben
der Aktiven gedauert, bis ihnen
das Protokoll des Gesprächs von
Straßen NRW vorlag. Damals hat-
ten sie dem Landesbetrieb ihren
Forderungskatalog vorgestellt.
Das Ziel: »Wir wollen im Vorfeld
Diskrepanzen ausräumen«, sagt

Sabine Kopka-Hanewinkel. 
Der Katalog umfasst sechs

Punkte, auf die der Landesbetrieb
im Gespräch mit den Vertretern
des Aktionsbündnisses eingegan-
gen war. Kritisch sehen die Ott-
berger zum Beispiel die Sperrung
der Bahnunterführung. »Die
Bahnunterführung soll für ein
Jahr gesperrt werden«, berichtet
Walter Sonntag. Alle, die nördlich
dieser Unterführung wohnen,
müssten dann einen Umweg neh-
men, um beispielsweise zum
Bahnhof zu gelangen. Katja Rikus
schätzt, dass dadurch mindestens
drei Kilometer zusätzlich in Kauf
genommen werden müssten. 

Darüber hinaus ist die Unter-
führung nur einspurig passierbar
und soll laut Bündnis im Zuge des
Neubaus der B 64 verlängert wer-
den. »Hier sehen wir ein besonde-
res Gefahrenpotenzial für alle
Bürger, insbesondere Kinder, Äl-
tere und alle Beschäftigten der Le-
benshilfe, die täglich mit der Bahn
anreisen und durch die Unterfüh-
rung zu ihrer Arbeitsstätte ge-
hen«, heißt es in einer schriftli-

chen Zusammenfassung des
Bündnisses, in dem es seine Anlie-
gen und die Antworten Straßen
NRWs gebündelt hat. Das Aktions-
bündnis fordere deshalb, dass die
Unterführung an die Breite des
neuen Baus angepasst werde. Die-
se Baumaßnahme liege laut Stra-
ßen NRW allerdings in der Zustän-
digkeit der Deutschen Bahn und
der Stadt Höxter, sodass ohnehin
keine baulichen Veränderung vor-
genommen werden würden, so-
fern die Brücke nicht baufällig sei,
berichtet das Aktionsbündnis. 

Ein zweites Gespräch mit Stra-
ßen NRW ist für den 16. Septem-
ber geplant. Geht es nach Rikus,
werden weitere folgen. Das Bünd-
nis wolle auf dem Laufenden blei-
ben. Ähnlich verhält es sich der-
zeit mit der zugesagten Verkehrs-
zählung am Nikolausplatz. »Das
Ergebnis muss im September er-
fragt werden«, sagt Walter Sonn-
tag. Zu diesem Treffen sei auch
ein Vertreter der Stadt eingeladen
worden. »Auch wenn es länger
dauert: Wir bleiben am Ball«, so
Sonntag. Weiterer Bericht folgt.

Hier soll mit der Verlagerung der B 64 für ein Jahr
kein Durchkommen sein: Die Bahnunterführung

in Ottbergen verbindet den Ortskern mit den
nördlichen Ortsteilen.  Foto: Angelina Zander

Gewerbesteuer
bricht ein

1,3 Millionen Euro weniger 
 Von Jürgen Drüke

H ö x t e r (WB). Das zweite 
Jahr in Folge weichen Erwar-
tung und Ertrag bei den Gewer-
besteuereinnahmen der Stadt 
Höxter ab. 1,3 Millionen Euro 
weniger Gewerbesteuer sind es 
gegenüber dem kalkulierten 
Einnahmen im Haushaltsplan 
2019. Die neuen Zahlen stellte 
Stadtkämmerer Lothar Stader-
mann im Haupt- und Finanz-
ausschuss vor. 

»Die Gewerbesteuer-Einnah-
men sind zu optimistisch kalku-
liert worden. Unsere Nachbarstäd-
te planen erheblich vorsichtiger«,
stellte Hermann Loges von den
Bürgern für Höxter (BfH) in der
Sitzung am Montagabend fest.
Der Ratsherr schlug eine Klausur-
tagung des Haupt- und Finanzaus-
schusses vor. »Es geht letztlich da-
rum, dass wir unsere Vorhaben
und Projekte durch das Ziel brin-
gen.« Loges wies in diesem Zu-
sammenhang auf den Digitalpakt,
das Sportstättenkonzept, den
Breitbandausbau und die Landes-
gartenschau hin. »Wie kriegen wir
die Landesgartenschau gestemmt,
ohne dass die Stadt 20 Jahre an
Krücken geht?«, fragte Loges. Von
der LGS würden am Ende alle Bür-
ger der Stadt Höxter profitieren.

Bürgermeister Alexander Fi-
scher, der die Ausschusssitzung
leitete, stellte fest: »Wir gehen bei
der Kalkulation der Gewerbe-

Kämmerer Lothar Stader-
mann beruhigt die Gemüter.

Notdienste

Notdienste und Bereitschaften
im Kreis Höxter

Ärztlicher Notdienst: Notfallpra-
xis im Eingangsbereich des
St.-Ansgar-Krankenhaus (zentrale
Ambulanz) von 13 bis 22 Uhr, da-
nach Ambulanz des jeweiligen
Krankenhauses ohne Voranmel-
dung aufsuchen, für Hausbesuch
oder bei Unklarheiten immer
Telefon 116 117. 
Kinderärzte: 13 Uhr bis Do. 8.00
Uhr: St.-Ansgar-Krankenhaus. –
Augenärzte: über die Rufnum-
mern der Augenarztpraxen des
Kreises Höxter und des St.-Ansgar-
Krankenhauses Höxter zu erfra-
gen. 
Notfallpraxis im Klinikum War-
burg: 13 bis 22 Uhr, Hüffertstraße
50, Telefon 05641/910 .
Notdienstbereite Apotheken für
den Kreis Höxter: Corvinus-Apot-
heke, Westfalenstr. 8, Lüchtrin-
gen, Telefon 0 52 71/3 37 26; Maxi-
milian-Apotheke, Bahnhofstr. 7,
Lauenförde, Telefon
0 52 73/2 26 96 20; Engel-Apothe-
ke, Marktstr. 1, Steinheim, Telefon
0 52 33/52 32; Sonnen-Apotheke,
Adenauerstr. 63, Altenbeken, Tele-
fon 0 52 55/18 22.
Änderungen vorbehalten, Telefon
0800 00 22 8 33, www.akwl.de

steuereinnahmen von Bemes-
sungsgrundlagen aus.« Gegenüber
dem in der Sitzungsvorlage darge-
stellten Zwischenstand Mitte Mai
hätten sich die Einnahmen bei
den Gewerbesteuern inzwischen
um 200.000 Euro verbessert. Das
könne bis Ende Juni in positiver
wie in negativer Hinsicht erneut
anders aussehen. 

Kämmerer Lothar Stadermann
betonte: »Der Haushalt ist immer
auf Kante genäht. Wir haben uns
bei der Haushaltseinbringung an
Richtlinien orientiert.« Auf WB-
Anfrage sagte Stadermann ges-
tern: »Die Alarmglocken müssen
nicht in Gang gesetzt werden.
Höxter steht nicht vor der Haus-
haltssicherung. Wir wollen in Ver-

bindung mit der Politik die Vorha-
ben umsetzen.« Wenn Projekte
um ein Jahr verschoben werden
müssten, würden das die Beteilig-
ten bei entsprechender Kommuni-
kation sicherlich verstehen.

Martin Hillebrand (FDP) mahnte
in der Sitzung in Richtung Bürger-
meister und Verwaltung an: »Es
muss endlich Klarheit geschaffen
und Klartext gesprochen werden.
Es würde keine Erklärung ausrei-
chen, warum die Haushaltsent-
wicklung 2019 in der Prognose
insgesamt ein Defizit von insge-
samt 2,2 Millionen Euro ausweise.
»Ein Plan B muss präsentiert wer-
den. Der Ratsherr regte an, über
die Personalkosten in der Verwal-
tung nachzudenken. Projekte und
Versprechen dürften nicht auf
Kosten der Bürger infrage gestellt
werden.

Bei der Einbringung des Haus-
halts wurde im Dezember 2018 ein
Plus von 100.000 Euro verkündet.
Der im Februar verabschiedete
Haushalt wies bereits ein negati-
ves Ergebnis von 637.000 Euro
auf. Die nun vorgestellte Prognose
beinhaltet insgesamt ein Minus
von 2,3 Millionen Euro. 

___
»Unsere Nachbargemein-
den planen bei den Ge-
werbesteuern erheblich
vorsichtiger.«

BfH-Ratsherr Hermann Loges


